
TRAKTORZULASSUNGEN 2007

3. Fendt
4. Deutz-Fahr
5. Hürlimann
6. Massey Ferg.
7. Claas

9. Case IH
10. Same
11. Valtra
12. Lindner

14. McCormick

16. Rigitrac
17. Carraro
18. Lamborghini*
Total

248
204
174
162
127

91
77
73
52

35

9
6
5

2060

10,9%
9,7%
9,2%
6,3%
5,4%

3,7%
4,6%
2,4%
2,7%

2,4%

0,6%
0,4%
0,2%

100,0 %

1. New Holland
2. John Deere

345
307

16,7%
17,7%

13. Landini 39 2,2%

15. Zetor 13 0,3%

Marke Stück Marktanteil

Neuzulassungen jeweils von Jan.– Dez. (Quelle: SLV)

8. Steyr 93 4,7%

Stück
–11
–70

17
–2

–21
28
13
–6
13

–20
21
–6
–8

–17
6

–4
–2

1
–69

in %
–3,1

–18,6
7,4

–1,0
–10,8

20,9
11,4
–6,1
16,7
20,6
40,4

–10,3
–17,0
–32,7

85,7
–30,8
–25,0

25,0
– 3,2%

* Der Verkauf der Lamborghini-Traktoren wurde in der Schweiz Ende 2005 eingestellt.

Marktanteil
16,7%
14,9%
12,0%
9,9%
8,4%
7,9%
6,2%
4,5%
4,4%
3,7%
3,5%
2,5%
1,9%
1,7%
0,6%
0,4%
0,3%
0,2%

100,0%

Stück
356
377
231
206
195
134
114

99
78
97
52
58
47
52

7
13

8
4

2129

2007 2006 Veränderung

NACH GRUPPEN

Same Deutz-Fahr, SDF-Groupe
(Hürlimann, Deutz-Fahr, Same)

Total

460

1853

Gruppe/Marken

Zulassungszahlen Jan.– Dez. 2007 der
vier grossen Gruppen inkl. John Deere

Stück

Argo-Groupe
(Landini, McCormick)

74

Case New-Holland CNH
(New Holland, Steyr, Case-IH)

529

John Deere (Einzelmarke) 307

Agco Corporation
(Fendt, Massey Ferguson, Valtra)

483
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Schweizer Mitglied
EUROFARM

In der Schweiz wurden im letz-
ten Jahr insgesamt 2060 Trakto-
ren neu zugelassen. Das sind 3,2
Prozent oder 69 Traktoren we-
niger als noch ein Jahr zuvor.
Das geht aus den neusten Im-
matrikulations-Zahlen des
Schweizerischen Landmaschi-
nen-Verbandes SLV hervor, die
der Verband am Montag veröf-
fentlicht hat. Marktleader 2007
ist New Holland mit 345 neu zu-
gelassenen Traktoren und ei-
nem Anteil von 16,7 Prozent am
Gesamtmarkt. John Deere, im
2006 noch an der Spitze, ver-
zeichnete ein Minus von 70
Traktoren auf 307 Einheiten.
Keine Änderungen gibt es auf
den nachfolgenden Rängen.
Fendt (248 Traktoren), vor
Deutz-Fahr (204), Hürlimann
(174) und Massey Ferguson
(162) belegen die Plätze drei bis
sechs. Luft verschafft hat sich
im hart umkämpften Mittelfeld
Claas mit einem Plus von 11,4
Prozent.

PS sind gefragt
Klar gestiegen ist auch die

Tendenz nach mehr PS pro
Traktor. «Schlepper der oberen
Leistungsklasse ab 120 PS sind
gefragter denn je», erklärt Adri-
an Schürch, Präsident der Fach-
gruppe Traktoren im Landma-
schinen-Verband und Ge-
schäftsführer des Schweizer
John-Deere-Importeurs, der Fir-
ma Matra in Lyss BE. Gerade in
dieser PS-Klasse würden Trak-
toren mit allem Drum und Dran,
das heisst mit viel Hightech ge-
ortet. Ganz nach dem Motto:
«Wenn schon, denn schon». An-
teilsmässig beträgt die obere
Leistungsklasse ab 120 PS rund
17 Prozent am Gesamtmarkt.
Tendenz klar steigend.

Dass sich der Traktorenmarkt
der 2000er-Marke nähert, da-
von sind die Schweizer Traktor-
importeure nicht überrascht.
«Wir rechnen schon seit Länge-

TRAKTOREN: Neuzulassungen Januar bis Dezember 2007

Der Traktorenmarkt ging
im letzten Jahr von 2129
auf 2060 Einheiten zurück.
Gefragt sind nach wie vor
mehr PS pro Traktor.

HEINZ RÖTHLISBERGER

rem damit, dass sich die Zahlen
auf diesem Niveau einpendeln»,
erklärt Schürch. Wenn es im-
mer weniger Bauernbetriebe ge-
be, könne man auch nicht mehr
Traktoren verkaufen. Zudem
löse die gestiegene Nachfrage
nach Agrargütern bei den Bau-
ern nicht explizit eine hohe In-
vestitionsbereitschaft aus. Fest-
zustellen sei aber schon, dass
die Stimmung insgesamt wieder
etwas besser sei, die Traktorver-
käufe werden deswegen aber
nicht rasant steigen.

Das bestätigt Ulrich Peter,
Verkaufschef Traktoren bei der

Bucher Landtechnik AG in Nie-
derweningen ZH. «Das neue
Jahr wird keine grosse Erholung
im Geschäft mit Traktoren brin-
gen», sagt Peter. Als Marktlea-
der mit New Holland könne er
natürlich zufrieden sein. Ziel
der Bucher Landtechnik seien
irgendwann einmal ein Markt-
anteil von 18 Prozent. Peter, der
seit 18 Jahren in der Landtech-
nik-Branche ist, weiss aber, wie
hart jedes Prozent Marktanteil
umkämpft ist. «Wir setzen alles
daran, um die Nummer eins zu
bleiben», sagt Peter.

Bei der Matra in Lyss ver-
sucht man dieses Jahr verlore-
nes Terrain wieder gutzuma-
chen. Grund für den Rückgang
der Verkäufe sei laut Matra-
Chef Adrian Schürch, dass die
sehr gut nachgefragte Serie
6020 SE nicht mehr produziert
werde und die Nachfolge-Serie
6030 Standard erst jetzt auf den
Markt komme. «Mit diesen Mo-
dellen von 80 bis 140 PS kön-
nen wir wieder aufholen», sagt
Schürch.

Die GVS Agrar AG in Schaff-
hausen hat mit Fendt, Massey
Ferguson und Valtra mehr
Marktanteile erzielt. «Im Gros-
sen und Ganzen sind wir zufrie-
den», erklärt Ugo Tosoni, CEO
der GVS Gruppe. Mit Fendt und
MF sei man gut auf Kurs. Bei
Valtra gebe es noch einige Ar-
beiten zu erledigen, weil deren
Schweizer Vertrieb erst letzten
September in die GVS Agrar in-
tegriert wurde. Ziel sei es, län-
gerfristig gegen 100 Valtra-
Traktoren zu verkaufen, erklärt
Tosoni.

Etwas Verzögerung
Trotz leicht rückläufigen Im-

matrikulationszahlen bei
Deutz-Fahr, Hürlimann und
Same zeigt sich Karl Tanner,
von der Same Deutz Fahr
Schweiz AG in Schwarzenbach
SG zufrieden. «Unsere Ver-
kaufstage im letzten Herbst
brachten hohe Bestelleingän-
ge», erklärt Tanner. Aufgrund
von Produktionsengpässen im
Werk in Italien (Treviglio) habe
man die Traktoren nicht mehr
im letzten Jahr ausliefern kön-
nen. Diese würden nun seit An-
fang Jahr laufend ausgeliefert.
Für den Gesamtmarkt prognos-
tiziert Tanner stabile Verkaufs-
zahlen.

In Deutschland stieg die Zahl
der Traktorzulassungen im
Jahr 2007 über den ganzen
Markt um 1,5 % auf 29 628
Einheiten. John Deere belegt
in unserem nördlichen Nach-
barland mit 5643 Traktoren
(Marktanteil 19 %) Platz 1.
Fendt folgt auf Platz 2 (4853,
16,4 %). Die Plätze 3 bis 5
belegen Deutz-Fahr (3259,
11 %), Case IH/Steyr (2579,
8,7 %) und die Marke Claas
(1924, 6,5 %).

DEUTSCHLAND UND ÖSTERREICH

In Österreich hingegen gin-
gen die Verkaufszahlen zu-
rück. Insgesamt wurden 6792
Neutraktoren zugelassen. Das
sind 5,03% weniger als im Jahr
davor. New Holland ist mit ei-
nem Marktanteil von 15,6%
(1059 Traktoren) Markt-
leader. Steyr, die Marke mit
Heimvorteil, ist auf Platz 2 mit
976 Traktoren (14,4%) vor
John Deere (874, 12,9%),
Lindner (864, 12,7%) und
Fendt (674, 9,9%). röt
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Rückläufiger Traktorenmarkt im 2007

New Holland führt die Schweizer Traktoren-Zulassungsstatistik an. (Bild: Monika Mullis)

Die zwölf meistverkauften Traktormarken im 2007.


